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  Programm
  Mittwoch, 13. Juli 2011

 14.00 Uhr Begrüßung
  

 15.00 Uhr Friedrich Schillers Gedicht „Die Künstler“ 
  im Kontext 
  

 16.00 Uhr 

 16.30 Uhr Der Schritt über die Kantische Grenzlinie. 
  Kunstphilosophie zwischen  
  schöpferischer Konsequenz und  
  geschichtlicher Erfahrung 
  

 17.30 Uhr Konkrete Anschauung. 
  Schiller, Schelling und die bildende Kunst 
  

 18.30 Uhr 

 19.30 Uhr Ö!entlicher Abendvortrag
  Landschaftsmalerei bei Schelling  
  und August Wilhelm Schlegel.  
  Eine Auseinandersetzung 
  

  Donnerstag, 14. Juli 2011
 

 9.00 Uhr Psychologie der Stimmung: Schillers Be-
  gründung einer Ästhetik der Landschaft
  

 10.00 Uhr Bildende Kraft der Kunst oder 
  Bedürftigkeit der Philosophie?  
  Schelling über Kunst, Natur und Praxis
  

 11.00 Uhr 

 11.30 Uhr Kritik des Erhabenen. Ästhetische 
  Theorie und künstlerische Praxis
  

 12.30 Uhr Zwischen Jacobi und Schelling. 
  Jean Pauls Ästhetik
  

 13.30 Uhr 

  

 14.30 Uhr „Blick in Griechenlands Blüte“ – 
  künstlerische und kunsttheoretische 
  Beziehungen zwischen Schinkel 
  und Schiller 
  

 15.30 Uhr 

 16.00 Uhr Landschaft als Geschichte. Anmer-
  kungen zu Hölderlins „Archipelagus“
  

 17.00 Uhr Antiker Topos und moderne Topo-
  graphie. Zeiterfahrung und Historizität  
  in Carl Rottmanns Griechenlandzyklus
  

 19.00 Uhr 

  Freitag, 15. Juli 2011
 

 9.00 Uhr Dystopie und Initiation – 
  Bemerkungen zu Schillers Ballade  
  „Der Taucher“
  

 10.00 Uhr Das Subjekt-Objekt. Überlegungen 
  zur künstlerischen Identitätsarbeit  
  zwischen Schelling und Lacan 
  

 11.00 Uhr 

 11.30 Uhr „der Mensch […] ist nur da 
  ganz Mensch, wo er spielt“.  
  Ästhetik und Lebenssinn 
  

 12.30 Uhr Die Schellingsche Ästhetik 
  im Ausgang von Schiller 
  

 13.30 Uhr 


